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straße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 0 18 05/98 67 00

Apotheken
Stephanus-Apotheke: Hammer-
straße 2, Hamm (Bockum-Hövel),
Tel.: 0 23 81/7 78 70
Lamberti-Apotheke: Lambertistr.
7, Ahlen (Dolberg), Tel.: 0 23 88/
30 01 00
Apotheke am Kämertor: Adenau-
erstr. 16, Kamen, Tel.: 0 23 07/
1 51 39
Bären-Apotheke an der Basilika:
Am Markt/ Walburgisstr. 52, Werl,
Tel.: 0 29 22/80 30 10
Apotheke-Rinkerode: Albersloher
Str. 6, Drensteinfurt (Rinkerode),
Tel.: 0 25 38/2 49

Kino
Cineplex
Die Unglaublichen 2: 15 Uhr,
15.15 Uhr (3D), 17.15 Uhr (3D),
17.45 Uhr, 20 Uhr (3D)
Klassentreffen 1.0 – Die un-
glaubliche Reise der Silberrü-
cken: 17.30 Uhr, 20.15 Uhr
Das Haus der geheimnisvollen
Uhren: 15 Uhr
Ballon: 17 Uhr
The Nun: 20.30 Uhr
Das schönste Mädchen der Welt:
15 Uhr
Venom: 15 Uhr, 18 Uhr (3D), 20.30
Uhr (3D)
Werk ohne Autor: 19.30 Uhr
A Star is Born: 17.10 Uhr, 20.10
Uhr
Die Abenteuer von Wolfsblut: 15
Uhr
Deine Juliet (Kenner-Kino): 18
Uhr, 20.30 Uhr

Rat und Hilfe
Frauenberatungs- und Therapie-
zentrum e. V.: telefonische Sprech-
zeiten, Mo 17-18 Uhr, Mi 12-13 Uhr,
Do 12-13 Uhr; offene Sprechstunde,
Mo 17-18 Uhr u. Do 12-13 Uhr, Ter-
mine n. Vereinb., Telefon 43 18 40,
Bahnhofstr. 15-17, www.frauenbe-
ratung-therapie.de
Parkinson-Gruppe: 16-17 Uhr,
Gymnastik, Tagesklinik Psychiatrie,
Marienhospital, Märkische Straße,
Infos unter Telefon 40 32 25

Verschiedenes
Holzklopfen: 10 Uhr, ab 2 J., He-
lios-Theater, Willy-Brandt-Platz
Lesung Thomas Thieme: 19.30
Uhr, „ir fürchten nicht die Tiefe“,
Gerd-Bucerius-Saal

Ausstellungen
Cineplex: VHS-Ausstellung „Film-
stills“ – Bilder von Ulrike Jost-West-
endorf
Maximilianpark: Open-Air-Aus-
stellung „Alltagsmenschen“ – Figu-
ren von Christel Lechner (täglich 9-
19 Uhr)
Maximilianpark, Glaselefant: Fo-
tografien von Margriet Smulders
(täglich 10-18 Uhr)
Klinik für Manuelle Therapie,
Ostenallee 83: Kunstausstellung
der Gruppe „4-Art“ (Wolfgang Gei-
er, Richard Heinrich, Siegfried Lan-
ganke und Markus Wewer) (täglich
8-18 Uhr)
Städtische Musikschule: „Sinn
und Sinnlichkeit“ – Bilder von Gra-
zyna Maniecka und Werke aus ihren
Malkursen (Mo-Do 8.30-12.30 Uhr
u. 14-15.30 Uhr, Fr 8.30-12.30 Uhr)
Galerie Kley, Werler Str. 304:
Gemeinschaftsausstellung „XL –
Das große Format“ (Mo-Fr 10-17
Uhr, Sa 10-14 Uhr, So 10.30-12.30
Uhr)

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium, Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 11 61 17
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-

KALENDER

Montag, 8. Oktober

Veranstaltungen

365 Tage Tierpark Hamm: 15 Uhr,
Jungtiere bei Haus-Yaks, Keeper-
Talk.
Kreativtreff: 15 bis 18 Uhr, Bas-
teln, Malen und Handarbeiten, Be-
gegnungszentrum Hamm, Norden-
wall 26.
„Boule-Spiel für jedermann“: 16
Uhr, Durchgang an Christuskirche,
Lange Straße 74.

Vereine

Vorbereitungstreffen „United
Hamm no 2“: 19 Uhr, „La Mai-
son“, Martin-Luther-Viertel.

Rat und Hilfe

Gesprächskreis für suchtkranke
Frauen: 9.30 bis 11 Uhr, Caritas-Be-
ratungszentrum, Franziskanerstra-
ße 3; Infos unter Telefon 5 77 72.
Smartphone-, Tablet- und Note-
book-Sprechstunde: 14.30 bis
16.30 Uhr, Freiwilligenzentrale,
Südstraße 29.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283 oder per E-
Mail an lokales-hamm@wa.de.

Vortrag über fremde Kirche
Die Evangelische Akademie Hamm
lädt zu einem Vortrag über syrisch-
orthodoxe Christen in Deutschland
und der Türkei ein. Ab 20 Uhr wird
Augin Yalcin, syrisch-orthodoxer
Religionslehrer und Landeskoordi-
nator für das Fach syrisch-orthodo-
xe Religionslehre in NRW, in der Ju-
gendkirche Hamm, Nassauerstraße
2, zum Thema sprechen. Er nimmt

Stellung zu den Gründen einer Aus-
wanderung, erklärt die Strukturen
der Syrisch-Orthodoxen Kirche von
Antiochien und stellt die Syrisch-Or-
thodoxe-Gemeinde in NRW vor.
Der Vortrag der Evangelischen Aka-
demie Hamm kostet 5 Euro, Schüler,
Studenten und ALG II-Bezieher ha-
ben heute Abend freien Eintritt.
� Foto: privat

HEUTE IN HAMM

Vorbereitung
Friedenszeichen

HAMM-MITTE � Ein öffentli-
ches Vorbereitungstreffen zu
einer Veranstaltung mit dem
Titel „Friedenszeichen“ fin-
det am Dienstag, 9. Oktober,
um 18 Uhr im „La Maison“ im
Martin-Luther-Viertel statt.
Diese Kunst- und Kulturakti-
on wird das Thema Reichspo-
gromnacht inhaltlich aufneh-
men und mit künstlerisch-
kulturellen Beiträgen ein
„Friedenzeichen“ gestalten.
Das „Friedensfest“ findet am
Freitag, 9. November, auf
„Leonardos Bühne“ und an
möglichen weiteren Orten im
historischen Kontext statt.
Wer sich einbringen möchte,
ist willkommen.

Trödeln im
Seniorenzentrum

HAMM-MITTE � Das Senioren-
zentrum An St. Agnes, Nor-
denwall 22d, lädt für Sams-
tag, 13. Oktober, von 10 bis
14 Uhr wieder zum Trödel-
markt im Innenhof des Senio-
renzentrums ein. Für die Be-
wohner des Hauses sowie für
alle Besucher wird es wieder
reichlich Gelegenheit zum
Schauen, Feilschen und
Schnäppchen machen geben.
Es werden auch Kleinigkeiten
vom Grill sowie Kaffee und
Kuchen angeboten. Stand-An-
fragen sind noch unter Tele-
fon 9 02 52 62 (Herr Czecor)
möglich. Eine Teilnahme für
Trödler ist kostenlos.

TÜF prüft Kinder-Räder
Aktion für einen sicheren Schulweg

HAMM � Aktuell macht die
„Technische Überprüfung
von Fahrrädern“, kurz Ham-
mer TÜF, wieder die Fahrrä-
der von Schülerinnen und
Schülern sicher.

Zusammen mit Fahrrad-
händlern und Vereinen über-
prüfen Verkehrssicherheits-
berater der Polizei die Räder
der Kinder und machen die-
se, wenn möglich, schnell
wieder flott. Fehlende Klin-
geln oder Reflektoren bauen
die Zweirad-Experten direkt
an. Lässt sich ein Mangel
nicht so einfach beheben,
müssen die Kinder ihr Rad
nach Hause schieben und die
Mängel in einer Werkstatt be-
heben lassen. In Extremfällen
werden Räder komplett still-
gelegt.

Wer ein sicheres Rad hat,
bekommt die Hammer-TÜF-
Plakette und darf weiter mit
dem Rad zur Schule fahren.
Bei Mängeln werden die El-
tern informiert, damit sie ihr
Kind nicht mit einem unsi-
cheren Rad zur Schule schi-
cken. In der vergangenen Wo-
che war der Hammer TÜF an
fünf Schulen: Insgesamt wur-
den in der Woche 213 Fahrrä-
der überprüft. Davon waren
137 Räder (etwa 64 Prozent)
ohne Beanstandungen, bei 34
Rädern (etwa 16 Prozent) wa-
ren kleine Reparaturen nötig,
39 Fahrräder (etwa 18 Pro-
zent) waren nicht verkehrssi-
cher, und 3 Räder (etwa 1,4
Prozent) mussten stillgelegt
werden. In dieser Woche fol-
gen weitere Schulen. � WA

Hunderte feilschen um gebrauchte Kleidung
Der Second-Hand-Modemarkt zog
gestern wieder viele Hundert Besu-
cher in die Zentralhallen. Die rund
220 Händler boten Bekleidung von
Kopf bis Fuß an. Überall wurde ge-
stöbert, anprobiert und gehandelt.
Warum er am Sonntag lieber in die

Zentralhallen geht, statt seine Klei-
dung bequem im Internet zu be-
stellen, verriet Elvicö Kitio (Bild
links): „Hier habe ich wirklich alles
direkt vor Ort, weiß sofort, was ich
kaufe, und kann echte Schnäpp-
chen machen.“ Das Handeln als

solches mache den Einkauf noch
einmal zu einem besonderen Erleb-
nis. Ähnlich geht es auch Sandra
Malinowski (rechts), die als Händ-
lerin ihren Stand im Foyer aufge-
baut hat. „Die Sachen sind wirklich
gut, und es täte mir Leid, sie weg-

zuwerfen“, erzählt Malinowski.
Die persönlichen Gespräche mit
den Kunden rundeten das Ganze
positiv ab. Der Handel in den Zen-
tralhallen oder auf Flohmärkten sei
für sie ein richtiges Hobby gewor-
den. � pk/Foto: Körtling

Buffet als Begegnungsort
Zehnte Auflage des Interkulturellen Familienfrühstücks nach Umzug schwach besucht
Von Rabea Wortmann

HAMM � Brötchen, Aufschnitt,
Obst und dazu ein Stück Torte –
und zwar zum Frühstück: Zuge-
gebenermaßen war es schon ein
bisschen ungewöhnlich, dass
manch einer der Gäste des Inter-
kulturellen Familienfrühstücks
am Samstag in der Von-Thünen-
Halle schon am frühen Morgen
süße Desserts auf dem Teller
hatte. Doch gab es dafür einen
guten Grund.

Denn weil das Interkulturelle
Familienfrühstück zum zehn-
ten Mal stattfand, gab’s eine
große Geburtstagstorte. Be-
vor Wolfgang Müller vom
Amt für soziale Integration
diese jedoch anschnitt, ging
er kurz auf die Ziele der Ver-
anstaltung ein. „Man muss et-
was tun, damit sich alle wohl-
fühlen“, sagte der Amtsleiter
mit Blick auf die über 130 in
Hamm vertretenen Nationen,
schließlich gehe es bei dem
Familienfrühstück um weit

mehr als nur das Essen. Denn
biete die Veranstaltung die
Möglichkeit zum Knüpfen
von Kontakten, zu netten Ge-
sprächen und zum Kennen-
lernen anderer Kulturen –
auch im Hinblick auf das kul-
turelle Rahmenprogramm

mit Gesang und Tanz aus ver-
schiedenen Ländern.

Weniger schön war aller-
dings, dass nur gut 40 Besu-
cher nach Westtünnen ka-
men. „Es wird hier nicht an-
genommen“, sagte Müller,
schließlich seien in der Sach-

senhalle bis zu 150 Teilneh-
mer dabei. Weil die Heesse-
ner Halle aber saniert wird,
wurde die Veranstaltung
nach Westtünnen verlegt.

Für Hartmut Krumm war es
dennoch ein gelungener Start
in den Tag. „Es ist immer inte-
ressant hier, denn man unter-
hält sich mit Menschen ver-
schiedenster Nationen“, sag-
te er und freute sich noch aus
einem anderen Grund über
die große kulturelle Vielfalt.
Denn die machte sich auch
am Buffet deutlich. „Deut-
sche Küche mache ich zuhau-
se schließlich selbst“, sagte er
mit einem Lächeln und ge-
noss die landestypischen
Köstlichkeiten sichtlich.

Gefallen hat es auch Tamara
Rempel. „Hier trifft man viele
Leute, die man das ganze Jahr
nicht sieht“, sagte sie über
die Veranstaltung, die von
der Stadt sowie Kooperations-
partnern einmal im Jahr
durchgeführt wird – übrigens
auch nächstes Jahr wieder.

Allerlei Leckereien aus verschiedenen Ländern gab es beim Inter-
kulturellen Familienfrühstück. Auch Bürgermeisterin Ulrike Wäsche
(Zweite von rechts) ließ es sich schmecken. � Foto: Mroß

Domprobst Joachim Göbel (rechts) überreichte den Gemeindever-
tretern die bestätigte Pastoralvereinbarung. � Foto: Körtling

Haus der Kirche dreifach bauen
Erzbischof hat die Pastoralvereinbarung der Pfarrei St. Franziskus von Assisi bestätigt

HAMM-SÜDEN � Die Arbeit aus
drei Jahren hat einen feierli-
chen Abschluss gefunden:
Mit einem Festgottesdienst
am Samstagnachmittag in
der Liebfrauenkirche wurde
die Pastoralvereinbarung der
Pfarrei St. Franziskus von As-
sisi bestätigt. Sie gibt Auf-
schluss über die Ziele,
Schwerpunkte und Maßnah-
men für die Arbeit in der Ge-
meinde in den kommenden
Jahren. Rund 400 Gläubige
nahmen an dem Gottesdienst
teil.

Domprobst Monsignore Joa-
chim Göbel bat die Vertreter
der Gremien nach vorne und
überbrachte Grüße von Erzbi-
schof Hans-Josef Becker. Er
erklärte, dass Becker diese
Pastoralvereinbarung aus-
drücklich begrüße. Die Ver-
einbarung nannte er einen
Auftrag, der stets neu mit Le-
ben gefüllt werden müsse.

In seiner Predigt ging Göbel

zunächst auf den selbst ge-
wählten Namenspatron ein,
den Heiligen Franziskus von
Assisi, ein: Dieser habe den
Auftrag Gottes ausgeführt, in-
dem er das Kirchlein von St.
Damiano wiederaufgebaut
habe. Der Sohn einer reichen
Familie habe Lust an der Ar-

schlug Göbel die Brücke zur
Gegenwart: „Sie haben sich
immer wieder zusammenge-
setzt und an der Pastoralver-
einbarung gearbeitet“, sagte
er zu der Gemeinde. Aus dem
Glauben an die Kraft des hei-
ligen Geistes müsse nun jeder
weiter an sich, der Gemeinde
und der Kirche arbeiten.

Die Vereinbarung wurde
seit 2016 erstellt und umfasst
die Bereiche Evangelisierung,
Ehrenamt, missionarische
Kirche sowie Caritas und
Weltverantwortung. Pfarrer
Ralf Dunker dankte allen, die
sich daran beteiligt haben,
insbesondere Gemeinderefe-
rentin Martina Grothues.

Aus den zusammengeführ-
ten Gemeinden in Rhynern,
Westtünnen, Berge und
Hamm-Süden habe sich ein
Ganzes in Vielfalt entwickelt.
In dieses Ganze könne und
solle sich jeder weiterhin ein-
bringen. � pk

mut gespürt und mit seinen
Händen Stein um Stein einge-
bracht. Das habe ihm Aner-
kennung, aber auch Spott
eingebracht. Danach habe er
sich daran gemacht, die
Strukturen der Kirche insge-
samt wiederaufzubauen.

Vom historischen Vorbild

Messerstecherei am Nordring
HAMM-MITTE � Bei einer Mes-
serstecherei am Nordring
wurden am Freitag gegen
16.25 Uhr eine Frau (28) und
ein Mann (44) verletzt. Die Po-
lizei teilte mit, dass sie an ei-
ner Auseinandersetzung be-
teiligt waren, bei der ihnen

oberflächliche Schnittverlet-
zungen zugefügt wurden.

Gegen zwei Männer aus
Hamm, 43 und 45 Jahre, leite-
te die Polizei ein strafrechtli-
ches Ermittlungsverfahren
ein: Sie sollen als Aggresso-
ren an der Tat beteiligt gewe-

sen sein, blieben aber selbst
unverletzt. Direkt nach der
Tat liefen eine verletzte Per-
son und einer der Aggresso-
ren davon. Die Polizei griff sie
aber in der Nähe des Tatorts
auf.

Zu den Gründen für die Tat

schweigen die Beteiligten.
Die beiden Verletzten wur-
den ambulant behandelt. Die
Polizei ließ die Männer, ge-
gen die ein Verfahren einge-
leitet wurde, wieder frei,
nachdem sie ihre Identität
festgestellt hatte. � WA

CDU-Senioren
radeln

HAMM � Die CDU-Senioren
radeln wieder am Dienstag, 9.
Oktober. Interessierte Rad-
fahrer können ihre Teilnah-
me bis 12 Uhr bei Familie
Melcher, Telefon 44 02 70, an-
melden. Abfahrt ist um 14.30
Uhr am Bärenbrunnen, Otto-
Krafft-Platz. Die etwa 25 Kilo-
meter lange Tour führt über
verkehrsarme Straßen und
Wirtschaftswege. Eine Ein-
kehr zu Kaffee und Kuchen
ist vorgesehen.


